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Das dem 600-jährigen Jubiläum der Krakauer Universität gewidmete Son­

derheft bietet zunächst einige kürzere Beiträge aus der Anfangszeit der Hoch­

schule von Zofja K o z l o w s k a - B u d k o w a über die Begründung durch 

Kasimir den Großen, von Maria K o w a l c z y k über die Erneuerung unter 

Jagieùùo, von K. L e p s z y über die Anfänge des Humanismus im 15. Jh. und 

von Krystina P i e r a d z k a über die Tätigkeit des Historikers Dùugosz an der 

Universität und seine Zeitgenossen. Immer wieder fällt dabei die starke Mit­

wirkung deutscher Professoren an der Entwicklung der Universität auf, sei es, 

daß sie aus Schlesien und dem v/eiteren deutschen Westen kommen oder aus 

den damals noch deutschen Städten des Karpatenvorlandes stammen. Eine 

zweite Gruppe von Aufsätzen ist der jüngeren Vergangenheit gewidmet. T. 

S ù o w i k o w s k i behandelt die Bedeutung der Universität vor allem für die 

Geschichtsforschung in der Zeit der freien Stadt Krakau, J. M i t k o w s k i die 

Übertragung der Methoden der Wiener diplomatischen Schule in die polnische 

Urkundenforschung durch St. Krzyżanowski, Z. T a b a k a in einer längeren 

statistischen Untersuchung die Zusammensetzung der Studentenschaft in den 

Jahren 1850—1918. Es folgen einige Miszellen. Eine allgemeine kritische Unter­

suchung von K. B u c z e k über „historische Regionen" ist zwar mit kleineren 

Typen gedruckt, gehört aber nichtsdestoweniger zu den wichtigsten Beiträgen 

des Buches. Den Abschluß bildet ein starker Besprechungsteil, der vor allem 

Werke über das österreichische Teilgebiet berücksichtigt. 

Hamburg Walter Kuhn 

Friedrich von Klocke (†), Westfalen und Nordosteuropa. Mit einem Nachwort 

versehen von Ingeborg v o n K l o c k e . (Schriften der Arbeitsgemeinschaft 

für Osteuropaforschung der Universität Münster.) Verlag Otto Harassowitz. 

Wiesbaden 1964. XII, 175 S., 1 Bildn., 16 Taf. Abb. 

Die vorliegende Aufsatzsammlung ist nach dem Tode des Vfs. erschienen. Sie 

enthält neben früher veröffentlichten, heute schwer zugänglichen Studien einige 

bisher nur im Manuskript vorhandene Arbeiten aus dem Nachlaß. 

Der Band wird durch einen von G. A d e r s verfaßten Nachruf auf Friedrich 

von Klocke eingeleitet, der dessen bedeutende Verdienste um die wissenschaft­

liche Genealogie und die geschichtliche Landeskunde würdigt. Aus einem alten 

Soester Patriziergeschlecht stammend, das sich in vergangenen Jahrhunderten 

weit über Westfalen hinaus bis nach Livland verzweigt hat, ist von Klocke 

schon früh den Beziehungen zwischen Westfalen und dem deutschen Osten 

nachgegangen. Als zusammenfassendes Ergebnis dieser Forschungen erschien 

1940 sein Buch „Westfalen und der deutsche Osten vom 12. bis zum 20. Jahr­

hundert", dem wir in einer gekürzten Fassung und gereinigt von zeitbedingtem 

Beiwerk als erstem Beitrag in diesem Sammelbande wieder begegnen. Es fol­

gen drei — darunter zwei erstmalig veröffentlichte — Studien über den liv-


